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drU<·k lich d ie Frage nach den Ursachen fur das Scheitern der Weimarer 
Republik aufgeworfen. Warum wu dit> er;.tc deutsche Demokratie ''Oll 

so kur1er Dauer? Zu R~clu wci't Gusy auf die Fulle unurschiedlich~r 
Faktoren hin und ve rschließt sich damit jedem monokausalen Er-
klärung;.versuch. Einen Faktor möchte er cJ,cr ge ringer bcwen en, als es 
vielfach geschieht oder geschehen ist: Die We imarer Verfassun~: sei 
nicht o hne Mängel gewesen. abe r o b eine andere Verfassung den Unter· 
g.,ng der Republ ik hätte verh indern können, sei mit Recht zu bcz.wci-
feln (467). Dem stimmt der Rel("nsem ~,:e rn :w, aber doch mit der Er-
gänzung, daß nicht nur das unbegr~n7te Recht zur Rcichstagsauflö· 
sung nach Art. 25, sondern daneben auch der verhängnisvolle, konsti · 
tutioneil angelegte Dualismus von Reichsug und Reichsprä.sident so· 
wie cli~ im destrukt iven Mißtraucns,·otum ubcrsteigerte und sich selb,t 
1crStörcndc Form des pubmcn tara;.chen Systems als Strukturnungel 
der Verfassung zu benenren sind. 

Eine Chro nik der Ereignisse, tabelbrische Ubcrsichten zu den 
Re1ehspr~side nt en- und PuiAmentswahlen sowie ein P~rsonen· und 
Sachregister beschließen eine anregende, gut lesbare Arbei t. die man ie· 
dem, der an der jüngeren deu tschen Verl.l'sun~:;sgcschichtc onteressiert 
is t, nur uneingesehr~nk t empfe hlen ka nn. 

Professor Or. Werner Frotscher. M.uhu rf; 

Jörg Pe ter: Kombonatoonsprodukthaftung fur Umwelt-
personenschaden. Eon Beotrag zum dellktsrechthchen 
Dromchutz om liChte des Verfassungsrechts -Baden-Baden 
Nomos·Verlagsges. 1997 268 S. brosch 76.- DM 
ISBN 3·7890·4810·0. 

Der Anwendungsbereich des Umwchi iG 1St be);rcn~t . weil da Ge· 
f~hrdunpwbes tand des§ I nur llc>timmte i\nlal(cn rrfaßt und die Ur· 
saehenvermutung des S 6 nur beim bc>timmunl(swidrig,·n Gcbr.IUch 
d~r Anbge eingreift. Fo l~;;lich erschein! e< sinnvoll zu fra);cn. in wcl· 
ehern Umfang das allgemein<' Del iktHecht und vor .tl lem d.1s Produkt· 
h.,ftungs rech t zivilrechtl iehen Umwd tschut7 <'rmöglicht (>. bereit< 
G. Hng1•r JZ 1990,397 ff.; Möllers, RcchtSI(Ut<r>chutz im Umwelt· und 
I Llftun ~:;s recht , 1996). 

Die H anno,•eraner Dissennion );elu in diesem Konte~t nun dt·r 
Frage nach, inwieweit Kombinuionsp rodukte coner Haltung unterlie -
gen, wenn sie Rechtsgüter Driucr uhcr die Umwcltptade Luft. \\'asscr 
oder Boden schädigen. Das cr<te Kapitel du Arbeit dient der 1\IJrun); 
\On Begriffen und des Haftungsgrundes mu Auslohrungen t.u den 
Schut7pflichten der G rundrechte und der ökonomi>chcn 1\nai\'Se des 
Rechts, bevor Perer dann einschbgogc Verkehrspflich ten nennt. doc er 
anschließend in Fallgrup pen pdi1isiat. In einem vierten Kapi tel pruft 
er Rechtswid rigkeit und Verschulden, um mi t einem Ausblick ,,uf d.u 
geph me Umweltgesetzbuch und europäische Vorhaben zu enden. 

N ~ch Pcrcr ist ein Komb in~tionsproduk t ein Produkt , d,,, der Be· 
II\H7Cr (nicht etwa de r H ersteller) nach ln\'crkeh rgabe mit einem andc· 
rcn Produkt eines anderen Hers teller; zum Zweck einer gemeinsamen 
Produk tleistung zusammenfügt, wie he ispiclswcise das lknzin. das 
notwendigerweise mit dem Pkw kombiniert werden muf). um diesen 
fahrbereit zu machen. Durch diesen cn.:en 1:\e~ riH werden nhlrcidtc 
Sachverhalte ausgeklammert: Weder i\hfall noch die nur 7ubllige 
,;lctch7cit igc Verwendung mehrerer Produkt~ (Ar~ncimind ) oder 
mehrerer Produkte nu r eine~ l lemellcr- (Kondcrtet'·Fa:l ) sind Kombi 
nationsproduk te im Sinne des Autor~. Ubertcugend bejaht Peru conc 
Pra' entionswirkung des Dcliktsrccht< und b~grundct die< mit den 
!>chut7pflichten des Art. 2 Ab>. 2 GG. die on da< Zi"ilrecht hinemwir· 
kcn (hier~u bereits Möllcrr, aaO. S. H S ff. ). Oie Ausfuhrungen h.uten 
lllerdin!;S konk reter se in ki>nncn. vermiflt doch der Lc~cr die Antwort 
darauf, in welchem Umbn); die Schutzplliducn der Vcrlas,un~ V1·r 
ke ho sp fl iehtcn begründen können, d ie ' o durch d.H einfJchc Zivi lredu 
kon<tituicrt werden könnten. i\uch '"" \l' rschicdcnen J·lcrstcllerpl lieh· 
tcn, di~ Per er 1m zweiten l\.1pitcl croru:rt, w.Hen etncr wt•i tcrcn do).:nt.l· 
uschen Durchdringung durcluu< IU).:~IIf;lich 1-:<'WCI<"n. Im RJhmt·n der 
"on\lrukuonspflocht h3ue bei,pod,wcolt' 't.trl.n .lul~;e.trbeuet werden 
mu"cn, '"" ic,.'elt .tuf da< '"hcrc Verf;leoch<J>rndukt ,,b);estclh werden 
d.ul Di•· R~chtsprechung. di,· \\eoterhon aul \'erbr.tuchncrwMtun~: 
und l'rcl\ als 1\riu:rien 1ur B~phung t'lllC' Kon<trukuonslchla, ah 
'teilt. woro.l cht·n<owcni); daq.;e\ldlt "'"' US·.Imcnbnis.:he l·rtahrun 
);Cil, doc ,,uf oloc Moglichkeu des •. tltt·rn.111\ l'tlöt~n· ahs tdlen (Re<t.lt<' 
mem ol tltc Law of Tom. jd Dr.1ft. No. 2. 1995. Cl1.1p. I se.: 1[bl "'' 
wie /l(i/i '· 17. 10. 1\189, j \X' 19\10, 'lOt. - l'ferdt·l><>~)- Umf.1ngrcllh 
croo ttrl dn t\uwr dann olit• Ub,·r~:an g<lri,, hc i einer khlerhaftcn Ktlll · 
\ll'ltktinn ($. 113 lf.; l H fl. ). ollnc cone '"k l ~<· 1-ri' t dc< ller<tcl l,·f' .llll'r 
uhcrtt'll).:<'nJ / U heJ;runden - ohne Uher~·'"):'lt i't k.u111 doe 1:\cj.,hung 
t'l r1l'' J\•tll\11 uktJon,fc.:)lj\..,' /UIIl 11Mrk11H.'ht..•t f'\. hl'IH.kll ~~''lll lftOI d'-'' 
ll'hl,·rln•oen Prudukt<'' luhrcn l'l'tC'Y .;oht d~t· \\ '.1111- und l'rutpth.:htt·n. 

JZ 12/1998 

d1e der BGH in der Lenkerverkleidung- En tscheidung enrwickeh hatte, 
/utr~ffcnd wieder (S. 173 ff.). Das schwierige Verhältn:s dieser Pflich-
ten im Verhältnis zum UWG, GWB und im Rahmen ''on Art. 30 ff. 
EGV mi t der Vorrangstellung des Produkthaftungsrechts abzu tun 
(S. 177), ist ~bcr deu tlich zu knapp. Aufschlußreich ist dann allerdings 
die Prüfung. in welchem Um fang die l lers teller des Kombinationspro-
d ukH al~ Miuä ter oder Betei ligte gern. S§ 830 Abs. I S. I oder S. 2 BGB 
haften. Unter Ablehnung de r herrschenden Ansicht möchte der Autor 
US-amcriklnische und niedcrl i nd ischc Erfahrungen de r Marktlnteils· 
haftung n utzb.~r machen und eine H aftung auch dann bejahen, wenn 
die jeweilige unerlaubte Handlung nicht geeignet war, den ganzen 
SehJden ' 'erursacht zu haben (S. IS2, 168 ff.). Ob die Rechtsp rcchun)( 
dem {,,lgen "ird . erscheint alle rdings zweifelluft. 

Inssesamt hätte die Arbeit cinf~cher, stilistisch geschickter (Art. 2 
r\bs.l GG als .Könipgrundrecht", S. 76: .Herstellerinnenausglcich", 
S. 154) und 'or allem dichter geschrieben werden können - mancher 
i:xl.ur~ qört den Gang der Abhandlung. Auch überrascht, wie selektiv 
der Autor Rechtsprechung und Li tcr.ltUr verwertet: Wichtige Werke 
(wi(' hetspiclsweise Kul/m,"m/ Pfisrer, Produnntenhaftu.tg) wurden 
nahezu nicht ausgewertet. Sträfl icherweise wird das Produkthaftungs· 
recht nur un1u rcichend "or dem US -amerikanischcn und europäischen 
l lintt· r~;rund da rgestel lt. Das is t um ;.o bedauerl icher als die gemein· 
,cldt-rech tl ichen Rich tl in ien, auf denen da~ ProdHG und das ProdSG 
beruhen, wich tige Vorgaben fu r verschiedene Herstc llerpfl ichu:n, wie 
heispiclswei~e d ie W.1rnpflichtcn. geben. Durch die eng begren7.te Aus-
;,:.ln.;~frage. den fehlenden aktuellen Be7ug und die wei tgehende Aus-
klamrnerung des rcchtsvcrglcichcnden Konte~t< hält sich der Erkennt· 
n1sgcwonn der Arbeit in Grcn.tcn. 

Professor Dr. T ho mas M. J. Mö llers, Augsburg 

Ch risti<~n Stette r: Sehroft und Sprache - Franldurt/M · Suhrkamp 
Verlag, 1997. 672 S. geb. 98.- DM ISBN 3·518-58253-4. 

Die Botschaft dieses Buches mach t es 7.u einem .Muß" für jeden 
Rt·dnwcrglcichcr. Die Bo tscluft lautet: Die Schrift ges taltet umere 
Spr.tche, untersch iedliche Schriften gestalten Sprachen anders. Oi~ 
S~hrih macht Wörter und Sat7 1u formalen Ka tegorien, becinflußt die 
VM<t~llunr:cn \'On Logik und Rationalit:tt - beide sind bei uns alpha· 
bco gcsteuen. 

Docse Erkenntnis ist für die Rcchts"er~:;leichung nicht neu. aber der 
dort grassierende .tcxtism" verdr~ngt stc noch. D;obci wunderten wir 
un< ~chon lange nicht mehr, datl wor das Gesct:t unserer Spr~chc 
.. Gramnutik • nennen- wo doch .grJmma" Buchstabc bedeutet. ln der 
Tat: Die Schrift 'erdin~licht und objektiviert das Lautschema. p reßt es 
on eine Sclublone (.Schriftsprache"). Das is1 eine • nth ropo logischc 
W,•ndt•: Sprechen wächst in uns ohne un~ere Steuerung, schreiben mii~ 
sen wir lernen. Namentl ich die Berührung mit cl er chines ischen - noch 
hilo.Jhaft gcpr:igten - Schrift und die Begegnung mit chinesischen oder 
jap .1ni~chcn Kollegen belehrten un~. daß Sch riften d ie Wirklichkei t an-
der> <ehen lassen, da!) sie d ie Spr.tche :tndcrn und damit das Weltbild. 
1-.ntscheidcnd ist jeweils die Nahe der Schrift 7.Uill Bild. 

i\uch doeses Buch beginnt mit dem Erlebms China und Japan, wo 
wor uns als hilflose AnAlphabeten erleben. Die donigen Schriften (in 
jJpan drei ) fuhren konkreter an die \\'eh heran, lassen Abstraktes 
tu rucktreten und erschweren Transnndcntcs. Ganz anders als bei um 
'" di•· Workung aber nicht. Denn bei uns ist d.- .Bildervcrbot" (bis in 
durrc Junstcntextc hinein) .tus der Sicht dt•r Sprache errichtet, ctnc 
!>pr.l(hc. die ihrerseits dem Alp lubet verpflichte t is t (wo .. stch1" da>?). 

Dcn i\u<t;.•nbspunkt und d;~s zuvor gewufhc Ergebnis verhind~t 
da Vert.l<~cr mi t ~cnauen i\ n.1l yscn. Lci tfi);u rcn ,ind ihm S.uwurc und 
(JJ(Ims~·y, lt'r/hdm von Humboldr und \flu re>lg<'nllcm: eine ~cw,,Jtigc 
Calt·ric. Im Zentrum steht ctnc liebevo l l~ Wurdi~ung der pbtonischt•n 
'lp:udo.l ln~e. rumentlieh Phaidru<, SophistCI und Parmcnide~. Fs l!~ht 
um di,· Erkcnntni< Jer \X' irklicnkcit. um da• Wech>~hpiclnvis~hen 1-. r· 
hnnum. Sprache und and~rt·n Zcilh~n 

llol'r t•n,lct indc\ d"· L·mpkhlun~: lur den Rcdusvcrglcichcr nor· 
m.1lcn Zuschnitt>. Gt•\\·it\ smd di,· 1-r.tf;en fur uns spannend - .tber der 
Zug.1ng uber d"· F.~eh<prada· des Autnr< hlctbt um oh ,-cr~pcrn . \\ or 
lot·bt·n kconc l.lngcn S•t1c. no,·h duu ~ducluds.l!I C. kein gelehrte' \ ,,. 
k.1hul.~r ( 1 . B. ammcr woeder .. intnn''" h" ). M.111cl1l'~ muS>t'll wor d .1 hco 
'l''l'fil'\l'n - .lht·r dem LinhUI<ten geht c' bco un<cren Produkten ,,ft 
k.\UIIl .Uld,·r,. Wir sind eben hcllk /U ".1rk .t lplt.•hct.•hhmgi!:' - ohm· c> 
/U Jncrkt•n: c tw.l' n1chr Bild h.l lt •~k .. ·i t lu.·l\.c.• un' vrr, I.HHtlu:l:ct \\~o.'r(l,·n . 

Di<''<'' l311ch nurh t uns d,,, """''"'" hcw ll l(t, wor \'t•rli~ren dit· .1 lpl1.1l>c 
u,, IH· .. LJn,-chu ld". Jl,.,h.l ll• 1\t dt<· ll" t,dult d,., \h·r\..,., l11r "'" '" 
\\ '-' I t' ~ •II ! 


